
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 50 Pfg., vierteljährlich
1 Mk. 50 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld)
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Ar. 24.

Amkliches

PublikationsOrgan

mabend, den 25.

für Amts und

Gemeinde-Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile oder deren Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 40 Pfg., im Reklameteile 50 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Fekegr.-Adreſſe: Zeikung Annaburg Bez. Halle.

23. Jahr.

z 2Amtlieher Ceil.
Ausdehnnng der Schonzeit.

Die Schonzeit für Rehkälber iſt auf das ganze
Jahr für alle Reviere ausgedehnt.

Torgau, den 7. Oktober 1919.
Der kommiſſariſche Landrat.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 23. Oktober 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze,

Ausgabe von Novemberzuckermarken
an Stelle von nicht belieferten

Oktoberzuckermarken.
Jnfolge der ungünſtigen Transportlage iſt die Zucker

knappheit weiter geſtiegen. Ein Teil der ausgegebenen Ok
toberzuckermarken wird deshalb nicht beliefert werden können.

rſuche di teninhaber, welchekungenockun

Dr. Gereke.

abzugeben.
Oktoberzuckermarken mir ſofort einzureichen.

Torgau, den 16. Oktober 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 23. Oktober 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Einkauf von Flachs aller Arten.
Auf Vorſchlag der Deutſchen Flachsbau Geſellſchaft m. b.
H., Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 36, ſind vom
BaſtfaſerHauptausſchuß, Berlin, die nachgenannten Perſonen
zu amtlichen Aufkäufern der vorhandenen Flachsbeſtände er
nannt. Sämtlicher Flachs iſt beſchlagnahmt und darf
nur an die nachbenannten Aufkäufer abgegeben werden.

Die Herren Guts und Gemeindevorſteher werden er
ſucht, die Namen der Flachsaufkäufer am zweckmäßigſten
durch Aushang im Gemeinde Aushangkaſten ſchnellmöglichſt

bekannt zu machen und für weitere Bekanntgabe zu ſorgen.
Den Flachsanbauern des Jahres 1919 werden auf

beſonderen Antrag nach Ablieferung ihres Flachſes und
Ausfüllung eines Lieferſcheines Flachs Webwaren, Säcke
ſowie Zwirn zurückgeliefert, worüber das Nähere von den
Aufkäufern oder der Deutſchen Flachsbau Geſellſchaft zu er
fahren iſt. Ferner wird darauf hingewieſen, daß die
Deutſche Flachsbau Geſellſchaft ſich veranlaßt ſieht, im Früh
jahr 1920 nur denjenigen Landwirten Leinſamen für Saat
zwecke zu verabfolgen, die im Jahre 1919 entweder über
haupt keinen Flachs angebaut haben oder aber im Jahre
1920 eine weſentlich größere Fläche anbauen wollen oder
eine entſprechende Menge ſelbſtgeernteter Leinſaat vorher ab
geliefert haben. Die Flachsanbauer werden daher gebeten,
ſich aus der eigenen Leinſamenmenge eine genügend große
Leinſamenmenge für die nächſtjährige Ausſaat zu ſichern.

Flachseinkäufer im hieſigen Kreiſe ſind
Für Strohflachs:

Herr Hugo Hoppe aus Könnern a. S.
Für Röſtflachs:

Herr Hugo Hoppe aus Könnern a. S.
Für ausgearbeitete Flächſe u. Werg:
Herr Hugo Hoppe aus Könnern a. S.

Aktien
Malzfabrik
Könnern

in Könnern
a. Saale.

Verdffentlicht

Annaburg, den 28. Oktober 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Neuregelung der Kleinhandelshöchſtpreiſe
für Briketts.

Jm Einverſtändnis mit dem Reichswirtſchaftsminiſterium
haben ſich die Braunkohlengruben genötigt geſehen, die Bri
kettpreiſe zu erhöhen. Durch die außerdem ab 1. Oktober
1919 eingetretene 50 prozentige Frachterhöhung ſind nach
Anhörung der Preisprüfungsſtelle die Kleinhandelshöchſtpreiſe
für einen Zentner Braunkohlenbriketts ab 13. Oktober 1919
bis auf Widerruf

ab Waggon auf
ab Lagerplatz auf

4,60 Mark
4,85 Mark

feſtgeſetzt worden.
Für den übrigen Teil des Kreiſes bleibt der bisherige

Zuſchlag von 12. Mk. auf die Tonne (20 Zentner) be
ſtehen (ſiehe Bekanntmachung vom 20. 5. u. 11. 9. 1919).

Zuwiderhandlungen werden gemäß S 6a der Verord
nung mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit einer
Geldſtrafe bis zu 10 000 Mk. beſtraft.

Torgau, den 17. Oktober 1919.
Der Kreisausſchuß. Abteilung Kohlen.

Gereke.
e

Annaburg, den 23. Oktober 1919.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, weſche Saatkartoffeln wünſchen,

haben ſich ſpäteſtens bis 26. Oktober d. Js. im Gemeinde
amt zu melden. Spätere Anmeldungen werden nicht be
rückſichtigt.

Annaburg, den 20. Oktober 1919.

Beginn der Verhandlungen über die
Schuld am Kriege.

Am Dienstag begann der Unterausſchuß des
Unterſuchungsausſchuſſes für die Schuld am Kriege
ſeine Verhandlungen Als erſten Gegenſtand brachte
er die Vermittlungsaktion Wilſons zur Sprache,
wozu als erſter Zeuge der frühere deutſche Bot
ſchafter in den Vereinigten Staaten, Graf Bernſtorff
als Zeuge geladen war. Nachdem die Formalitäten
erledigt waren und Abg. Dr. Sinzheimer das Re
ferat erſtattet hatte, trat man in die Vernehmung
des Grafen Bernſitorff ein, nachdem dieſer vereidigt
worden war. Da er über die ganze Periode ſeiner
Amtstätigkeit in Waſhington berichten mußte, zer
flatterte die Vernehmung vollſtändig. Bemerkens
wert war die Ausfage, daß er Anfang 1916 auf
Anfrage aus Berlin ein Telegramm erhalten habe,
in dem geſagt wurde, daß wegen der öffentlichen
Meinung in Deutſchland noch einige Zeit hingehen
müſſe, daß aber ſonſt der Wunſch beſtehe, Wilſons
Friedensvermittlung anzunehmen. Es müſſe in
deſſen verlangt werden, daß Wilſon gegen England
vorgehe. Oberſt Houſe habe zu der gleichen Zeit
dem Grafen Bernſtorff das Zugeſtändnis gemacht
Wilſon habe nicht mehr die Macht, England zu
zwingen, den völkerrechtlichen, Normen zu gehorchen,
weil der amerikaniſche Handel ſo ſehr mit der En
tente verbunden wäre und Wilſon unmöglich dieſe
Handelsbeziehungen ſtören könne. ohne einen unge
heuren Sturm hervorzurufen. Wilſon ſei nur in
der Lage, einen Frieden ohne Sieger und Beſiegte
herbeizuführen, und er habe die Abſicht, dies zu
tun, ſobald die Gelegenheit dazu komme, das heißt
auf Deutſch überſetzt: Wilſon konnte nur einen
für Deutſchland ungünſtigen Frieden nach ſeiner
eigenen Auffaſſung zuſtandebringen.

ſammlung

eines „Volkskaiſertums“,

600 Namen auf der Auslieferungsliſte.
Verſailles, 21. Okt. Wie „Libertee“ mitteilt, be

ſchäftigt die Frage der zu verfolgenden Deutſchen
den Unterſtaatsſekretär für Juſtizweſen Jgnace. Es
handelt ſich um etwa 600 Perſonen. Das Blatt
ſagt, die größten Namen des „Gotha“ figurierten
darunter, unter ihnen der ehemalige Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

Der Entwurf der preußiſchen Verfaſſung
fertiggeſtellt.

Der Entwurf der preußiſchen Verfaſſung iſt,
wie verlautet, jetzt im Miniſterium des Jnnern
fertiggeſtellt worden. Er wird in kürzeſter Friſt
von dem Miniſter des Jnnern, Wolfgang Heine,
dem preußiſchen Staatsminiſterium vorgelegt werden
und dann, nach der Beſprechung im Miniſterrat,
der preußiſchen Landesverſammlung zugehen. Der
Verfaſſungsentwurf rührt in der Hauptſache von
dem Unterſtaatsſekretär Dr. Freund her. Mitar
beiter am Werke war der frühere Miniſter des Jn
nern Dr. Drews. Gleichzeitig mit dem Verfaſſungs-
entwurf oder ſogleich nachher wird der Landesver

vorgelegt werden.

Die Wiedererfaſſung.
Von zuſtändiger Seite wird geſchrieben Vom

Reichsverwertungsamt (Referat „Wiedererfaſſung“)
ſind bisher ſchon über 1200 Einzelfälle von Heeres
gutverſchiebungen verfolgt worden. Die dem Reiche
geretteten Summen belaufen ſich bereits auf rund
150 Millionen Mark. Der Geſamtbetrag, der nach
Erledigung der ſämtlichen bislang in Behandlung
genommenen Fälle der Reichskaſſe zufließen wird,
dürfte auf mehrere 100 Millionen zu ſchätzen ſein.

Ohne deutſche Waren keine Lebensmittel.
Mit unſern papiernen Geldſcheinen können wir

im Ausland kein Pfund Butter oder Schmalz und
kein Liter Milch für unſere darbende Bevölkerung
einkaufen. Nur Waren Kohle Kalt, Eiſenfabri
kate, Maſchinen werden in Zahlung genommen,
Waren, die in fleißiger Arbeit herzuſtellen ſind.
Unſer Bedarf an allen bisher ſo lang entbehrten
lebensnotwendigen Dingen, die das Ausland zu
liefern vermag, iſt rieſengroß nur raſtlos ununter
brochene Arbeit und geſteigerte Erzeugung werden
unſere Bedürfniſſe, die niemand ſtärker empfindet
als die arbeitende Klaſſe ſelbſt, einigermaßen be
friedigen können.
Arbeit beſtegt die Not, Arbeit verjagt den Hunger,

Arbeit ſchafft Frieden und Glück!

Der Parteitag der deutſchen Volkspartei
beriet am Sonntag in Leipzig über den Entwurf
der Grundſätze der Partei, der en bloc angenom-
men wurde. Als Staatsform wünſcht die Deutſche
Volkspartei den Einheitsſtaat mit weitgehender
Selbſtverwaltung und Sicherung der Eigenart der
einzelnen geſchichtlich, kulturell und wirtſchaftlich
zuſammenhängenden Länder Einer Zertrümmer
ung Preußens wird ſie ſich widerſetzen, ſolange ſich
nicht alle deutſchen Länder dem deutſchen Einheits
ſtaat einfügen. Sie erſtrebt die Wiedererrichtung

und zwar auf geſetz
mäßigem Wege durch freien Entſchluß des Volkes.
Eine Wiederherſtellung der monarchiſchen Klein
ſtaaten im neuen Deutſchland ſei bei ſeiner Ent
wicklung zum Einheitsſtaat nicht möglich. Die
Partei verwirft die Soztaliſterung der deutſchen
Wirtſchaft. Der Ausgleich zwiſchen den wirtſchaft
lichen Forderungen der einzelnen Berufsgruppen
iſt auf dem Wege der gütlichen oder ſchiedsgericht
lichen Einigung herbeizuführen. Dem berechtigten
Verlangen der Arbeiter und Angeſtellten, verant
wortlich in der Regelung der Wirtſchafts und So



zialpolitik mitzuwirken, ſoll durch eine von dem
Verband der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge
aben“ Arbeits gemeinſchaft Rechnung getragen
werden.

Die Vorgänge in Rußland.
Die offiziellen und inoffiziellen Meldungen über

die Kämpfe in und um Petersburg ſind einander
derart widerſprechend, daß es unmöglich iſt, ſich ein
Bild von den dortigen Zuſtänden zu machen. Nach
engliſchen Berichten ſoll bereits Kronſtadt gefallen
und die Einnahme von Petersburg durch die ver
einigten gegenrevolutionären Truppen nahe bevor
ſtehen. Beweiſe über die Richtigkeit dieſer engliſchen
Meldungen ſind bisher nicht beizuſchaffen geweſen,
man hat im Gegenteil allen Grund zu der An
nahme, daß die Nachrichten völlig unzutreffend
ſind oder doch ſehr übertrieben wurden. Bereits
vergangenen Sonnabend ſollte Zarskoje-Sſelo, ein
Vorort von Petersburg, von engliſchen Truppen
nach erfolgreicher Beſchießung eingenommen worden
ſein, aber bis in die Spätabendſtunden des Sonn
abend hinein, wurden noch gegenteilige Meldungen
von der bolſchewiſtiſchen Funkenſtation in dieſer
Stadt verbreitet. Erſt ſeit Montag früh hat jeder
Funkenverkehr mit Zarskoje-Sſelo aufgehört, doch
verbreitet die Station in Petersburg die Nachricht,
daß die Stadt noch immer in den Händen der
Bolſchewiſten ſei.

Lokales und Provinzielles.
Annabunrg. Unſer Lichtſpiel- Haus bringt am

Sonnabend und Sonntag einen Aufklärungsfilm
zur Vorführung deren Jnhalt für die geſamte
Menſchheit ob Mann oder Frau, ob Jüngling oder
Jungfrau ob reich ob arm von größtem Intereſſe
iſt. Dieſer Film, „Frauen die der Abgrund ver
ſchlingt“ ermahnt die Eltern, ihren Kindern früh
zeitig das wahre Leben in ſexueller Hinſicht zu er
klären. Dem jungen Menſchen zeigt der Film Bei
ſpiele über eine leichtfertige Handlung und deſſen
ſicheren Folgen. Wir empfehlen den Beſuch an
einem dieſer beiden Tage aufs Wärmſte.

Annabhnrg. Wie wir hören beabſichtigt
Herr Hauptmann Raben in der von ihm erworbe
nen ehemaligen Betge'ſſchen Schäferei, die den Na
men „Dorotheenhof“ erhalten ſoll, eine Schweine
zucht größeren Stils einzurichten. Herr Raben hat
zu dieſem Zweck wertvolles Zuchtmaterial aus be
kannten Stammzuchtherden des deutſchen veredelten
Landſchweins erworben Durch naturgemäße Hal
tung und ſtändigen Aufenthalt im Freien ſoll ein
äußerſt abgehärtetes und infolgedeſſen ſehr wider
ſtandsfähiges Schwein gezogen werden. Manchem
Mitbürger wird es ganz lieb ſein, wenn ihm hier
durch die Möglichkeit gegeben iſt, ſeiner Schweine
haltung eine Blutauffriſchung zukommen zu laſſen.

Annaburg. Jn der Nacht vom Sonntag
zum Montag wurde in einem Gehöft der Hinter
ſtraße die daſelbſt von der Frau W. zum Trocknen
aufgehängte Wäſche geſtohlen. Die Diebe ließen
nur wenige Stücke hängen. Weiter wurden im
Grundſtück des Konſums-Vereins vier ſchlachtreife
Den entwendet. Von den Dieben fehlt jede

pur.

Der Chriſtophhoef.
Eine Bauerngeſchichte von Leopold Miller.

Vachdruck verboten
Faver hatte den Totgeglaubten angeſtarrt wie

ein Geſpenſt. Wie durch einen Schleier ſah er, wie
die Leute den Heimgekehrten begrüßten. „Ver
loren murmelte er. Das Spiel war aus, er
wußte es. Es gab nur noch ein Heil die Flucht.
Mit wankenden Knien verſuchte er, ſich hinwegzu
ſchleichen. Aber Veitel hatte ihn nicht aus den
Augen gelaſſen
DHaltet ihn ſchrie er und ein Dutzend
Hände griffen nach dem Burſchen, der ſich unter
den vielen Fäuſten wand. Veitel ſchob ſich in den
Knäuel. Blitzſchnell zog er ein blinkendes Etwas
aus der Taſche ſeines Rockes ein haſtiger Griff

und die Hände Xavers waren gefeſſelt. Und
nun öffnete er mit einem Ruck ſeinen Rock und
deutete auf das blitzende Meſſingſchild auf ſeiner
Bruſt. „Meine Rolle iſt ausgeſpielt, und auch die
deine, Xaver Lindentaler,“ ſagte er ruhig „Jch
bin der Krimioalpoliziſt Veit Huber und verhafte
dich, Raver Lindentaler, im Namrn des Königs
wegen Brandſtiftung und Wechſelfälſchung

Während draußen der Lindentaler abgeführt
wurde und die Händler und Bauern, lebhaft die
Ereigniſſe beſprechend, allmählich den Hof verließen,
hatte Martin, gefolgt von dem Profeſſor, ſeinen
alten Vater in die Stube gebracht, und nun ſaßen
ſie nebeneinander. Martin ſtreichelte liebkoſend die
Hände des Greiſes und erzählte. Zwar über die
erſte Sekt als ſie den Hof verließen und darbend
von Stadt zu Stadt, von Ort zu Ort wanderten
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Empfänger von Militär-Renten, Militär
Hinterbliebenenbezügen und Militär- Perſonen kön-
nen bei der Poſtanſtalt ihres Wohnorts den An
trag ſtellen, daß ihnen die zuſtehenden Gebührniſſe
beſtellgeldfrei ins Haus gebracht werden. Der An
trag iſt ſchriftlich an die zuſtändige Poſtanſtalt auf
einem hierzu beſonders hergeſtellten Formulare zu
ſtellen. Die Beſtellung erfolgt vom Fälligkeitstage
ab und kann ſich bis zu 10 Tagen hinziehen. Die
erforderliche Fuittung iſt bereitzuhalten und dem
beſtellenden Briefträger bei der Auszahlung aus
zuhändigen

Wochenkarten Arbeiterwochenkarten.
Mit Ablauf des 31. Oklober d. Js. kommen auf
der Eiſenbahn die bisherigen Arbeiter-Wochenkarten
in Wegfall.

Ab 1. November werden für Entfernungen bis
einſchl. 40 km allgemeine Wochenkarten 4. Klaſſe
ausgegeben die, wie Monatskarten, von Jederman
gelöſt und innerhalb der von Montag bis Sonn
tag laufenden Woche zur beliebigen Fahrt in 4.
Klaſſe auf der angegebe nen Strecke benutzt werden
können. Die Mitte der Woche gelöſten Karten
gelten alſo nur bis einſchl. Sonntag. Die Karten
haben die Form der Monatskarten und ſind vor
Antritt der erſten Fahrt vom Jnhaber mit ſeinem
Namen zu beſchreiben, agudernfalls ſte ungültig
ſind. Die Karten werden nicht mit dem Löſfungs
tage abgeſtempelt, ſondern mit der Nummer der
Kalenderwoche. Da am Montag früh der Andrang
am Fahrkartenſchalter zur Löſung dieſer Karten
ſehr groß ſein wird und das Beſchreiben der Kar
ten die Abfertigung ſehr erſchwert, wird den Be
nutzern geraten, die Wochenkarten für die neue
Woche ſchon einige Tage vorher, evtl. bei Rückkehr
von der Arbeitsſtelle zu löſen.

Die Arbeiter-Rückfahrkarten für einmalige Hin
und Rückfahrt bleiben unverändert.

Einſchränkung des Sonntagsverkehrs ab
26. GOktaber. Der Miniſter der öffentlichen Ar
beiten hat ſoeben für den ganzen Bereich der preu
ßiſche heſſiſchen Staatsbahnen eine Einſchränkung
des Sonntagsverkehrs angeordnet.

Die Kriegshilfskaſſe der Prov, Sarhſen ge
währt Kriegsteilnehmern oder ihren Angehörigen
aus dem ſelbſtändigen Mittelſtande bei Bedürftig
keit und Würdigkeit Darlehen zum Zwecke der Er
haltung oder Wiederherſtellung der wirtſchaftlichen
Selbſtändigkeit gegen mäßige Zinſen und raten-
weiſe Rückzahlung. Anträge auf Bewilligung ſol-
cher Darlehen ſind beim Kriegswohlfahrtsamt in
Torgau unter Benutzung der daſelbſt erhältlichen
Formulare anzubringen

Bürger und Hanerntag. Gelegentlich einer
in der Zeit vom 25. bis 27. Oktober ſtattfindenden
Mittelſtandswoche findet am Sonntag den 26. Ok
tober, ein Bürger und Bauerntag ſtatt, als Kund-
gebung aller ſelbſtändigen Erwerbszweige in Stadt
und Land gegen die Einſchränkung der perſönlichen
Freiheit, gegen Sozialiſterung und Zwangswirt-
ſchaft, für Aufrechterhaltung und Wiederbelebung
unſeres Wirtſchaftslebens, für Ruhe, Ordnung und
Arbeit. Um Anſprachen ſind gebeten worden die
Herren Schriftſteller Dr. Schiele, Berlin, Bürger
meiſter Dr. Eberle, Dresden, Senator Beythien

und nur kümmerlich ihr Leben friſteten, bis ſie
Süditalien erreichten, berichtete er nicht, er wollte
den Vater nicht betrüben. Ja, es war eine harte
Zeit geweſen bis zu dem Tage, als Peppo Leo
nardt durch ſein Geigenſpiel einen reichen Gönner
gewann, der den gottbegnadeten Künſtler in ihm
erkannte und ihn vornehmen Freunden empfahl.
Mit dieſer Stunde kam das Glück. Jm Fluge ging
es nun aufwärts. Ehe ein Jahr vergangen, hatte
die Heimat den Meiſter erkannt, und Ehren, Tri-
umphe und Reichtum ſchüttete das Füllhorn über
ihn aus. Aber Peppo vergaß in ſeinem Glücke
nicht die, die er liebte. Auf ſeine Fürſprache fand
Martin Unterkunft in dem Geſchäſt eines angeſehe
nen Südfrüchtehändlers und als es ſich ſchickte,
daß der Mann, der alt war, ſich in das Privat
leben zurückziehen wollte, erwarb er die Firma mit
ſeinen Mitteln für den Geliebten Marias, und bald
konnten die beiden Hochzeit feiern. So wäre alles
gut geweſen, hätte nicht eine Sorge und eine Sehn
ſucht an Martins und Marias Herzen genagt, die
Liebe zu dem Vater und zur Heimat. Peppo ließ
dieſer Kummer ſeiner Lieben nicht ruhen. Eines
Morgens packte er ſeinen Koffer zu einer Reiſe
nach Tirol. Und alles, was nun kam, war ſein
Werk. Er hatte den Geheimpoliziſten zur Beobach
tung Xaver Lindentalers aufgeſtellt; der Brief, in
dem Martin totgeſagt wurde, um Raver ſicher zu
machen und in ſeinem eigenen Netze zu fangen,
wurde auf ſeine Veranlaſſung abgeſchickt. Und als
es den raſtloſen Bemühungen Veits gelungen war,
den Beweis zu erlangen, daß Xaver der Brand
ſtifter war, und als der Hof verſteigert wurde, da
zögerte er keinen Augenblick, ſein ganzes Vermögen
zu opfern, um ſeinen Schützlingen die Heimat
wiederzugewinnen.

Atemlos hatte David Heymann der Erzählung

Hannover und Bäckermeiſter Rieſeberg, Quedlin
linburg. Anmeldungen nimmt entgegen und Aus
kunft erteilt die ReichsSchutzgemeinſchaft für Han
del und Gewerbe E. V. in Braunſchweig

Wildſchütz. 21. Oktober. Von der Gendarme
rieſtativn Mockrehna wurden vorgeſtern 6 Zentner
Rindfleiſch und 80 Stück Butter beſchlagnahmt.

Eilenburg, 15. Okt. Zur Behebung der Ar
beitsnot wird demnächſt mit dem Bau der Bahn
linie von Wurzen nach Eilenburg begonnen werden

Magdeburg Der penſtonierte Polizeiſekretär
Heß, der ſchon jahrelang nervenleidend iſt und aus
dieſem Grunde aus ſeiner Stellung ſcheiden mußte,
iſt in einem Anfalle ges ſeiner im 2. Stock ge
legenen Wohnung aus dem Fenſter auf den Hof
geſtürzt, wo er anſcheinend mit inneren Verletz
ungen liegen blieb. Das Krankenauto überführte
ihn nach dem Sudenburger Krankenhauſe.

Greiz Die hieſige Pflichtfeuerwehr iſt in den
Streik eingetreten. Bei der letzten Uebung verwei
gerten die Mannſchaften den Dienſt als Proteſt ge
gen das Loskaufsrecht, das den Beſitzenden die
Möglichkeit gibt, ſich mit einem Prozentſatz ihres
Einkommens vom Feuerwehrdienſt zu befreien

Hamburg. Auf einem Bauerngehöfte in Neu
enkirchen in Mecklenburg wurde eine grauſige Tat
verübt. Als der Beſitzer des Gehöftes am Morgen
den Stall betrat, fand er einen toten Menſchen in
einer Kuhhaut eingewickelt. Es wurde eine Kuh
vermißt, die während der Nacht von Dieben abge
ſchlachtet worden war. Jn dem Toten wurde der
eigene Sohn erkannt. Dieſer war während der
Nacht aus der Gefangenſchaft zurückgekehrt und
hatte die Diebe vermutlich überraſcht.

Vermiſchte Nachrichten.

Die Einwohnerzaht Serlius Das vorläufige
Ergebnis der Volkszählung, die an 8. Oktober
ſtattgefunden hat, weiſt für Berlin 1897864 Ein
wohner auf. Hiervon entfallen 864 607 auf das
männliche und 1033 255 auſ das weibliche Ge
ſchlecht. Bei der letzten Volkskählung vor dem
Kriege im Jahre 1913 hatte die Stadt Berlin
1991 988 Einwohner.

Der große ober ſchleſiſche Tgruppenübnngs-
platz Lamsdorf, der ſeit 1914 als Truppen lager
hergertchtet war, hat ſeinen Zweck als Truppen
übungsplatz erfüllt. Wie der Reichswehrminiſter
mitgeteilt hat, iſt Lamsdorf als Truppenübungs
platz entbehrlich geworden und ſoll daher zur An
ſedlung von Kriegsbeſchädigten bereitgeſtellt werden.

Die Hamburger Grwerbsloſen fordern Zahl-
ung einer Wirtſchaftsbeihilfe von 420 Mk. für jeden
Erwerbsloſen und 150 Mk. für jedes Kind bis
nächſten Freitag. Für Freitag nachmittag ſind
große Kundgebungen geplant, wenn die Forder
ungen nicht bewilligt werden.

115 Kaliwerke tillgelegt. Wie die Zentral-
Genoſſenſchaft zum Bezuge land wirtſchaftlicher Be
darfsartikel in Halle mitteilt, liegen gegenwärtig
wegen Kohlenmangels 115 Kaliwerke ſtill.
Auf dem 16. Deutſchen CTurntag in Erfurt
wurde Direktor Dr. Otto Berger-Aſchersleben zum
1. Vorſitzenden der Deutſchen Turnerſchaft gewählt.

ſeines Sohnes gelauſcht. Sein Auge ſuchte den
Profeſſor, um ihm für alles das herzlich zu danken,
was er an ſeinem Sohne getan hatte. Der aber
hatte ſich ſchweigend entfernt.

Auf dem Hofe tönte das Rollen eines Wagens
Martins Geſicht leuchtete auf. Der Alte horchte

„Was iſt es, Bub
Die Türe tat ſich auf. Jn dem Rahmen ſtand

eine liebliche Frauengeſtalt. „Vater,“ ſagte ſie mit
leiſer Stimme ſchüchtern, „wollt Jhr mich als
Tochter haben

„Moria
„Ja, Maria.“
Da ſtreckte der Alte ſeine Arme aus und zog

ſie an ſeine Bruſt.

Die Zeit iſt weitergeſchritten. Giuſeppe Leo
nardis Künſtlerſtern ſtrahlt im hellſten Glanz
Auf dem Chriſtophhofe blüht das Glück. Liebliche
Enkelkinder ſchaukeln auf den Knien David Hey
manns. Er iſt ausgeſöhnt mit dem Leben und
genießt in Frieden die Jahre die das Schickſal ihm
noch gibt. Mit inniger Dankbarkeit denkt er an
Peppo Leonardi, den armen Jtalienerjungen, den
er einſt von ſeinem Hof gejagt. Wenn er aber

von ſeinem Ruhmeszuge hört, ſo ſchüttelt er ver
wundert den grauen Kopf; denn eines kann er
noch immer nicht begreifen, daß man mit einer
armſeligen Geige ſoviel verdienen konnte, um den
Ehriſtophhof zu kaufen.

Endel



O Die Elektriſierung der preußiſchen Bahnenvon Berlin als Mittelpunkt n Verſiheſtreſen
ſind in Schleſien zwiſchen Königszelt und Lauban ſowie
zwiſchen Magdeburg und Leipzig gebaut Wenn die
Berliner Stadt, Ring und Vorortbahnen ebenfalls um
gebaut werden, ſo iſt es zweckmäßig, dieſe drei Netze mit
anderen in Verbindung zu ſetzen. Dieſe ſchleſiſche S recke
ſoll bis Breslau, von dort bis Berlin, ebenſo die weſlliche
Strecke von Bitterfeld bis Berlin verlängert werden Es
liegt dann nahe, die Linien nach Halle, nach Magdeburg
ebenfalls auszubauen. Es werden ſich dann die Linien
von Berlin nach Hamburg, nach Stettin, nach Hannover
anſchlieden. Die elektriſchen Lokomotiven werden ſchon
d r alle Strecken nach einem gemeinſamen Plan
gebaut.

o Großzer Andrang zur Ofſizierslaufbahn. Zu dem
Schullehrgang für Unteroffiz ere in Berlin zwecks Be
förderung zu Offizieren ſind ſoviel Meldungen eingegangen,
daß nur etwa ein Viertel bis ein Funſtel der Vor
geſchlagenen einberufen werden kann. Es fehlen die
Mittel und Einrichtungen zur Abhaltung eines größeren
Lehrganges. Dann iſt auch der Bedarf an Offizier
anwärtern für das neue Friedensheer für die nächſten
Jahre ein ganz geringer.

S Die Wiederherſtellung der vielgenannten Kdrale von Reims iſt bereits in Angriff genommen. We
Kathedrale hat ein vorläufiges Dach erhalten, das die
Schiffe und Gewölbe vor den Unbilden der Witterung
ſchüſſen ſoll. Bevor die endgültigen Arbeiten, die mehrere
Jahre dauern werden, durchgeführt werden können, hat
man beſchloſſen. den Querarm, in dem ſich die große Orgel
befindet, für den Gottesdienſt herzurichten und zit dieſem
Zweck eine Mauer und eine Decke zu bauen, die die Ge
meinde vor dem Hernnterfallen von Steinen ſichein. Die
Koſten dieſer erſten Bauten, die ſich auf 84 000 Frank be
laufen, werden von Staate getragen. Etwa 50 000 Ein
wohner ſind bereits nach Reims zurückgekehrt

Der Fürſt von Lieven. Jn den BaltikumWirren,
die von Tag zu Tag ernſter werden, iſt ein neuer Mann
als Heils oder Unheilsbringer denn man weiß zurzeit
noch nicht genau, ob er „entwirren“ oder weiter „ver
wirren“ wird auſgetaucht, ein neuer Mann, der alte
Erinnerungen weckt. Der Fürſt von Lieven denn um
dieſen handelt es ſich iſt zwar aus altem baltiſchen
Geſchlecht, aber nicht, wie man ſalſchlich behauptet hat,
ein Deutſcher, ſondern ein Stockruſſe. Er iſt ein Nach
komme jenes Fürſten Chriſtoph Andrejewitſch von Lieven,
der einſt, in der Zeit von Preußens tiefſter Schmach, als
Napoleon J. ſeine ſchwere Hand über Europa hiel
ruſſiſcher Geſandter in Berlin war, und ſpäter länger al
zwanzig Jahre den ruſſiſchen Geſandtenpoſten in London
bekleidete. Weit bekannter aber als er ſelbſt war ſeine
Gemahlin Dorothea, eine geborene von Benkendorf, die
geraume Zeit in den Kreiſen der europäiſchen Diplomatie
eine für eine Frau ganz außergewöhnliche Rolle ſpielte.
Sie verbrachte den größten Teil ihres Lebens in Paris,
das ſie nur zeitweilig, ſo während der Revolution von
1848, verließ, um in London oder Brüſſel Aufenthalt zunehmen. Jhr Salon im Hotel Talleyrand zu Paris war
ein Sammelpunkt der politiſchen Größen der ganzen
Welt, und ſie hielt jahrelang die Fäden der geſamten
europäiſchen Politik in ihrer zarten, aber energiſchen Hand.

Erſatz Wilſon. Um Wilſon ſcheint es nicht gut zu
ſtehen: man wiſpert und flüſtert, daß ſein Gehirn nicht
mehr ganz intakt ſein, und daß die Folgen dieſer Gehirn
ertkrankung ſich äußerlich durch eine halbſeitige Geſichts
lähmung bemerkbar machen. Es entſteht nun die Frage,
was geſchehen ſoll, wenn der kranke Präſident geiſtig nicht
mehr in der Lage ſein ſollte den Pflichten ſeines hohen
Amtes gerecht zu werden. Die amerikaniſche Verfaſſung
weiſt in dieſer Beziehung eine Lücke auf. An die Stelle
eines „regierungsunfähigen“ Präſidenten tritt automatiſch
der Vizepräſident, aber es dürfte nicht ganz leicht ſein, die
„Unfähigkeit“ des mit ſchier unbeſchränkten Machtmitteln
und Befugniſſen ausgeſtatteten „hohen Herrn“ amtlich und
wiſſenſchaftlich feſtzuſtellen. Und dann iſt der derzeitige
Bizepräſident der Vereinigten Staaten Herr Marſhall, ein
geiſtig ſo wenig hervorragender Mann, daß die Ameri
kaner dieſem Lichtſtümpſchen ſogar das erloſchene Licht
Wilſon, das wenigſtens einſtmals eine Leuchte war, vor
ziehen dürften. Schon einmal iſt übrigens in der ameri

kaniſchen Geſchichte ein Präſident während ſeiner Amts
zeit durch einen Vizepräſidenten erſetzt worden: das war
damals, aks William Mac Kinley von dem polniſchen
Anarchiſten Czolgosc ermordet wurde, was zur Folge
hatte, daß der ehrgeizige Teddy Rooſevelt ins Weiße
Haus gelangte. Aber Teddy Rooſevelt war immerhin ein
anderer Kerl als der „Marſhall von Amerika.

Grandioſes Jagdabenteuer. Eine drollige Jagd
geſchichte, die ausnahmsweiſe kein Jägerlatein iſt, wird
aus dem Engadin berichtet: Vier Jäger, die den ganzen
Tag umhergeſtreift waren, ohne zum Schuß zu kommen,
trafen am Abend beim Nachhauſegehen zuſammen. Nach
der üblichen jagdlichen Begrüßung zogen ſie mißgelaunt
in der Abenddämmerung nach Hauſe. Als ſie an einem
Bauernhofe vorbeikamen, ſagte plötzlich einer: „Halt!
Schaut dort hinüber auf jenen Pfahl was iſt das
Alle blieben ſtehen, und der älteſte, ein gediegener Nim
rod, ſchaute ſcharf aus und ſagte dann: „Das iſt ein
mächtiger Uhu, ein Mordsexemplar!“ Sofort wollten die
drei andern anlegen, aber wieder „imponierte der alte
erprobte Jäger und Schütze, indem er zu den jüngeren
Jagdgefährten faſt flehend ſprach: „Laßt mich ſchießen, ich
bin ſchußſicher! Jhr verhaltet euch gang ruhig!“ Dem
ehrwürdigen Meiſter in der Schießkunſt durfte nicht
widerſprochen werden, und wie geſagt, ſo getan. Der Alte
kniete nieder, nahm noch die Mütze vom Kopfe und
zielte die andern blieben mäuschenſtill. Da krachte
ein Schuß, und die andern ſprachen bewundernd: „Ein
feiner Schuß, die Beute regt ſich nicht mehr!“ Zufrieden
gingen alle hinüber, um die vermeinte Beute zu holen,
den prächtigen Uhu; aber zu aller Erſtaunen war es gar
kein Uhu, ſondern eine alte Petroleumkanne mit auf
gerolltem Deckel, deren Spitzen die Ohren des Uhus
markiert hatten. Halali!

Bemalte Amerikanerinnen. Ein däniſches Blatt
läßt ſich aus Newyork berichten, daß gegenwärtig in
Amerika die Geſichtsbemalung nach altindianiſchem Muſter
in höchſter Blüte ſteht. „Jch muß das abſolut Bemalung
nennen ſchreibt der Gewährsmann der „Kopenhagener
Zeitung“, „denn hier iſt nicht mehr die Rede von einem
unſchuldigen Puder oder „ein wenig Rot“, ſondern von
einem vollſtändigen Schminken der Yankeedamen, wie es
keine Schauſpielerin beſſer machen könnte. Die Augen
brauen werden raſiert oder zu einem feinen ſchmalen
Strich geſchnitten, das Geſicht wird weiß gemalt, die
Wangen rot, von Lippen und Ohrläppchen gar nicht zu
reden. Nichts iſt vergeſſen, um alle Jndividualität aus
den Geſichtszügen zu entfernen und das Geſicht zu einem
vollendeten Reklameprodukt zu machen, wie man es in den
Schaufenſtern der Friſeurläden oder auf Kinoplakaten
ſieht. Und man glaube nicht, daß man das als ordinär
betrachtet. Alle Damen bemalen ſich, in allen Geſellſchafts
klaſſen und Altersſtufen, Schulkinder ſowohl wie fette
Negerinnen, Millionärsgattinnen, Lehrerinnen und ehr
bare Bürgerfrauen. Es iſt eine Manie, die ſo ausgeartet
iſt, daß viele Weibchen mit wahren futuriſtiſchen Gemälden
auf den Wangen umherlaufen, ſo daß die Geſichter im
Sonnenlicht grün und violett ſchimmern.“

Schnurrbarts Ende? Kriege haben zu allen Zeiten
die Mode des Barttragens begünſtigt, denn einmal hat
der Soldat eine gewiſſe Schwäche für den Bart (die
Soldaten bräute“ bekanntlich auch), und dann iſt das
Barttragen für den Kriegsmann recht bequem, da er ja
nicht immer die Möglichkeit hat, ſich zu raſteren. Zudem
haben die Heere zu allen Zeiten durch beſondere Ver
ordnungen den Bart als Zierde des Mannes gepflegt,
und das Soldatiſche wird im Kriege immer Mode. So
kamen z. B. nach den Befreiungskriegen die langen Kinn
bärte als ſchönſte Zier des deutſchen Mannes auf, während
ſich nach dem Krimkriege die Mode der Backenbärte durch
ſetzte. Wer nun aber erwartet haben mag, daß auch nach
dem furchtbaren Weltkriege das Barttragen, das in den
letzten Jahrzehnten ja immer mehr abgenommen hat,
wieder Mode werden würde, erlebt eine arge Ent
täuſchung. Die heimgekehrten Soldaten haben ſich zum
größten Teil wieder zum Raſiermeſſer bekehrt, und von
England geht eine „gefährliche“ Bewegung aus, die dem
ganzen Bart, alſo auch dem ſog. engliſchen Schnurrbart,
radikal den Garaus bereiten möchte. Die engliſchen
Soldaten ſcheinen die glattraſierten Geſichter der Ameri

katier Und der Truppen aus den britiſchen Dominions
außerordentlich ſchön gefunden zu haben, und ſo wird
man ſich mit dem Gedanken vertraut machen müſſen, daß
in abſehbarer Zeit ſelbſt das putzige Bärtchen unter den
Naſenlöchern, das ſich jetzt noch als Schnurrbart ge
bärdet, dem Raſiermeſſer zum Opfer fällt. Wie ſagen
wir's nur unſern Frauen

ZenſurParalyſe. Die ungariſche Reaktion' hat ſich
zur Vorbereitung ihrer Aktion in DeutſchOſterreich
chiffrierter Telegramme bedient. Sie benutzte ein Syſtem,
wobei geheimzuhaltende Worte durch harmloſe gedeckt
wurden, Zenſur z. B. durch Paralyſe. Wie Zutreffend
dieſe Wahl geweſen iſt, geht daraus hervor, daß die zur
Verhinderung von Valutaſchiebungen uſw. eingeſetzte Zenſur
nicht gemerkt hat, daß es ſich um chiffrierte Telegramme
handelte und ſie durchließ. Man telegraphierte in einem
Fall etwa: „Andraſſy bittet ſofort durch Kurier je zwei
Millionen nach Jugoſlawien und Wien ſenden; Karoly
will nicht mehr warten, da ſonſt Mißerfolg der Aktion zu
gewärtigen. Iſt beunrühigt, weil Berichte aus England
ausgeblieben, befüchtet, daß von Zenſur zurückgehalten,“
und drückte das ſo aus: „Gabriel vittet ſchön durch Nota
je zwei Damen an Vater und Bubi zu ſenden, Gretel
will nicht länger liegen, da ſonſt Rheumatismus des
Briefes zu gewärtigen. Jſt beunruhigt, weil Zwillinge
von Mutter ausgeblieben, fürchtet daß von Paralyſe
zurückgehalten.“

ber das „Avancement“ des Kukuruz, wie man in
Sſterreich die Maiskolben nennt, lieſt man in einem
Wiener Blatte: Vor 15 Jahren: Stadtfräulein und Bauer:
„Könnten Sie mir nicht ein paar Kolben Kukurug ver
kaufen „Ja, ham denn Sie Schweindl, Fräul'n?
Nein, den Kukurugz eſſen wir doch ſelbſt. „Hörſt,Weib die Fräuln ißt Kukuruz!“ Und lachend bedeutete

der Bauer, man möge ſich vom Feld ſo viel holen, als
man nur wolle, denn rechnen kann man doch nix für dos
Saufutter.“ Heute: Ein Kolben Kukurus koſtet 50 bis
30 Heller, und auf der Straße kann man den Ruf geſchäfts
tüchtiger Verkäufer vernehmen: „Heißer Kukuruz, eine
Kioeie Kukuruz wärmt, Kukuruz nährt! Kukuruz, eine

rone
Wilſon und der Nobelpreis. Ein ruſſiſches Blatt

bringt einen zeitgemäßen Witz. Danach käme für die
nächſte Nobelprämie für Mathematik als einziger ernſter
Kandidat nur Wilſon in Betracht, da ſeine Verdienſte auf
dieſem Gebiet unerreicht daſtehen. Wilſon hat die Auf
gaben gelöſt, daß 14 gleich Null iſt!

Slatin Paſcha als öſterreichiſcher Botſchaſter in
London. Jn England iſt man ſehr erfreut darüber, daß
der weltbekannte Slatin Paſcha die öſterreichiſche Republik
am Hofe von St. James vertreten ſoll. Sir Rudolf Karl
von Slatin (er hat nämlich auch einen öſterreichiſchen
Rittertitel) iſt als Gefährte und Gehilfe des in England
wie ein Nationalheiliger verehrten Gordon Paſcha in
britiſchen Re gierungskreiſen wohl angeſehen. Gordon
Paſcha hatte die ausgezeichneten Eigenſchaften des Oſter
reichers entdeckt und ihn (er iſt 1851 geboren) als
Gouverneur nach der Provinz Darfur im Sudan geſchickt.
Jm Jahre 1884, als der Aufſtand des Mahdi ausbrach,
wurde Slatin als Gefangener nach Omdurman geſchleppt.
Seine erſtaunlichen Erlebniſſe in der Gefangenſchaft hat
er in anſchaulicher Weiſe in ſeinem 1896 erſchienenen
Buche „Mit Feuer und Schwert im Sudan“ erzählt. Der
Umſtand, daß er öſterreichiſcher Offizier war, hinderte ſein
Vorrücken im engliſchen Dienſt nicht im geringſten. Er
entkam aus der Gefangenſchaft rechtzeitig, um in
Kitcheners Heer einzutreten, als dieſer an der Spitze der
engliſchen Truppen die Mahdiſten ſchlug und Gordons
Tod rächte. Als Belohnung für die dem engliſchen Staat
geleiſteten Dienſte wurde Slatin Paſcha zum General
major gemacht und mit der Regierung des Sudans be
traut. Als der Weltkrieg ausbrach, verließ Slatin dieſen
Poſten und trat als öſterreichiſcher Untertan in das Rote
Kreuz ſeines Vaterlandes.

Kirchliche Rachrichten.
OGrtskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr. Gottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Langguth.
Shloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Herr Schloßpfarrer Langguth.

Einſchränkung des Perſonenverkehrs

un Sonn und flogen
Ab 26. Oktober dieſes Jahres wird der Per

ſonenverkehr an Sonn und Feſttagen bis auf einige
Nachtſchnellzüge und eine Anzahl dem Arbeiter und Be
rufsverkehr dienender Perſonenzüge eingeſtellt. Näheres
ergeben die Bekanntmachungen auf den Bahnhöfen.

Halle (Saale), im Oktober 1919.
EiſenbahnDirektion.

Bekanntmachung.
Eine Luftpumpe und ein

Portemonnaie mit Jn
halt iſt als gefunden ab
gegeben worden.

Annaburg, d. 23 10. 1919.
zu verkaufen

Pnurzien Nr. 7.

Der Amtsvorſteher. Schaefer. Eine
Eine wenig gebrauchte nochguterhaltene e pann u
Näh hi 8 ſteht zum Verkaufi masb III Planweg Nr. 9

zu kaufen geſucht. Angebot
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Speiſe-Karotten
gibt noch ab

Hauß, Hinterſtraße.

Fenſter
Porfſetzer

wieder eingetroffen.

Herm. Steinbeiß.

Suche ſofort oder 1. Nob.

n

Suche ſofort oder zu Neu
jahr tüchtigen, zuverläſſig

für mein Speditionsgeſchäft
nebſt kleiner Landwirtſchaft
bei gutem Lohn.

Otto Scheibe.
Geſucht wird per ſofort

oder ſpäter ordentliches

ädrhen,
micht unter 20 Jahren. Sel-
biges muß im Haushalt gründ
lich erfahren ſein.

Frau Alma Schüte,
Wollwarengeſchäft,

Wittenberg (Bez. Halle),
Juriſtenſtraße 20.

2 Schlafſtellen
zu vermieten

Torgauerſtraße S.

Blumendraht

iſt zu haben betHerm. Steinbeiß.

gewiſſenhaftes
Renſtwädchen

bei hohem Lohn für beſſeren
Landhaushalt.

Fran Jng. Beer,
Pieſteritz bei Wittenberg,

Heuweg.

Ein in Landwirtſchafts
kreiſen bekannker

Anufkäufer
für alle Sorten Stroh

bei vauernder Abnahme und
hoher Proviſion geſucht.

L. Bruchhorst,
Aken (Elbe).

Bourbon Vanille
in beſter Qualität,

feinſtes Kakaopulver,
Sultaninen,
ff. Miſchobſt

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

AAAAAAAAAA
Schmidt's

Zahn Praxis
Jesser, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9-12, 2--4, Sonnt. 9 12 Uhr.

Kittwochs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-
Ziehen mit Betäunbung,
Plombieren Rohler Zähne

Behandlung für die Landkranken-
Kasson Torgau.

V

Gallensteine,
Prof. Dr. Weber's Gallenſtein
mittel Cholapin
ein bewährtes Gallenſteinmittel
zur Linderung und meiſt gänz
licher Beſeitigung dieſes ſchmerz
haſten Leidens Preis M. 10
für eine Doſe meiſt für eine Kur
ausreichend. Verſand Grüne
Apotheke, Erfurt 322.

Dauer wäſche
abwaſchbare HerrenKragen,
eingetroffen.

A. Raschke

Schuh Créme,
Pa. Wagenfett
in Doſen von 1 10 Pfund,
Scheuertücher
und Bürſten,

Holzpantinen
in allen Größen

J. G. HollmigsSohn.

PapierWäſche,
Kragen u. Vorhemden

beſte Leinen-Jmitation,
empfiehlt Raſchke.

Cacao und
Chocolade

empfiehlt

G. Vritzsche.
Polterabend und

Hochzritgedichthücher
ſind zu haben bei

Herm. Steinbeiß.



e

Vekannkmachung.
Meiner werten Kundſchaft mache ich auf die

mit dem 22. Oktober er. mein
ſein

und ich bitte, das mir bisher erwieſene Wohlwollenübertragen zu wollen.

Kohlen Kartoffelnon denen behalte ich die

h

e ä

Wege bekannt. daß ich

Getreide-, Futter u. Düngemittelgeschäft

an Herrn Kaufmann Heinrich Schröter, Annaburg, verkauft habe
auf meinen Nachfolger

Gleichzeitig teile ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich mein

und Sagtengeſchäft

Vertretung den Torgauer Bank, Torgau, v.
Hochachtungsvoll

Wilhelm Otte.I

Mit dem 22, Oktober 1919 habe ich das

mich zu übertragen,
Bedienung zu.

X

Kommilſtonär für
beſtellt und erfolgt die Abnahme täglich.

Hochachtungsvolln

Geſchäfts-Gröffnung.

Betreide- Futter- u. Düngemittelgeschäft
des Herrn Wilhelen Otte, Annaburg, käuflich übernommen und werde

daſſelbe bis auf weiteres im Hauſe TorgauerstraBe 10 fortführen.
Indem ich bitte, das meinem Vorgänger entgegengebrachte Vertrauen auf

ſichere ich meiner werten Kundſchaft reelle und zuverläſſige

Von dem Kommunalverband des Kreiſes Torgau bin ich gleichzeitig als

Getreide

Heinrich Schröter
e

Kokosmatten (Friedensware),
Fußmatten „Putz Dich“,

Kaffeemühlen, Herdringſtänder,Butterfäſſer, Topfreiniger,
Zerkleinerungsmühlen rc.

empfiehlt preiswert
Speziahtaten-Vergand „noland“

Holzdorferstraße fl.

f. Küchen Einrichtungen,
Ehßtiſche, Schreibtiſche,Polſtermöbel uſw.

Wadhstuch

i ſy Linoleum in allen Breiten, Farben
und Qualitäten.

3 eKunſtleder i ren
Otto Kluge, Wittenberg, Pollegienstr. 81

Wachstuch, Linoleum und TapetenSpezialgeſchäft.

z Klaviertechniker u.

Annnburg!
Kommunistisehe Partei Deuschlands

(Spartakushund). Ortsgruppe Wittenberg

Dienstag den 28. d. Mts. abends 8 Uhr
im Saale der „Neuen Welt“

S Große öffentliche
Polks-Perſammlung.
Referent: Genoſſe Böhme Leipzig ſpricht über:

„Die Aufgaben und Ziele
der Sozialiſtiſchen Parteien“.

Volksgenoſſen und Genoſſinnen erſcheint i Maſſen.
Zur Deckung der Unkoſten werden 20 Pfg. Eintritts

geld erhoben.

Der Kinberufer.

Klavierſtimmen!
Klavierſtimmer Oetllee

von der Firma klormn, Wit
tenberg, trifft in den näch-
ſten Tagen zum Stimmen hier
ein. Reparaturen werden
an allen Jnfſtrumenten fach
gemäß ausgeführt. Aufträge
bitte in der Zeitungs- Geſchäfts
ſtelle abgeben zu wollen

Bruno Gelhllce,
Stimmer.

Jn den nächſten Tagen
verzapfe ich 1 Oxhoft

pa. Angariſchen

Rokwein.
Beſtellungen hierauf nehme

ich ſchon heute enſgegen.

J. G. Pritzsche.

Kupferkeſel
wieder eingetroffen. Be
ſtellungen nimmt entgegen.

Wilh. Grahl.
Zum

Hausſchlachten
empfiehlt ſich

Paul Heicde.
Mühlenſtr. 38.

e

Theater Abend
des CheaterHilettanten Klub „Thalig

am Sonntag den 26. Oktober
im Saale des Herrn Däumichen (Goldener Ring).

Zur Aufführung gelangt:

Der Herr Senator.
Luſtſpiel in 8 Aufzügen von Franz v. Schönthan

und Guſtav Kadelburg.

Konzertfolge:
I. Mannöverleben. Marſch

Konzert Ouvertüre

3. Heimatlied: „Bitte, grüße mir die

lieben Sterne“ Roſendahl.
Künſtlerleben. Walzer Strauß.
Quadrille à la eour Silwedel.

Heinzelmännchen Gavotte Hauſe.
Breiſe der Blähe: Aummerriert. Tat 2 2uk., unnummeriert

1.50 k. Vorverkauf der nummerxierten Plätze im Goldenen
Ring, unnummerierte Plate nur an der Abendkaſſe

Hſcheit.
Lüdecke.

Des zu erwartenden ſtarken Duſpruchs wegen wird empfohlen, ſich

rechtzeitig einen guten Platz zu ſichern.
Es ladet freundlichſt ein

Anfang punkt 7 Ahr. Der Vorstand

Bee Sh h e eAnnahurger CLiohtspiel-Haus

Am Sonnabend den 25. und Sonntag den
26. d. M., abends S Uhr:

n Der neueste Aufklärungsfilm
„Frauen, die der
Abgrund versehlingt“

Die Tragödie einer Anwiſſenden in 6 Abteilungen.
In der Hauptrolle Käte Richter vvm ehemal. Königl. Schau

ſpielhauſe in Berlin. g 28. Wauer.
Noch immer werden Tauſende unſerer jungen Mädchen die

Opfer ihrer Unſchuld, ihrer Anwiſſenheit, ihrer falſchen, mangel

haften Erziehung für die Tatſachen des wirklichen Lebens
Die furchtbare Tragik eines ſolchen Schickſals erzählt dieſer Film.

Lehrreich für ſunge Mädchen und für die ins große Leben
tretenden jungen Männer. Lehrreich für Mann und Frau, welche
bernfeu ſind, Kinder zu erziehen-

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 2.75 Mk. 1. Platz 2. Mk.
2. Platz 1.50 Mk.

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

August Schlin ken

igarren!
in grosser Kuswahl zu Kleinen Preisen.

9

igaretten!
engl. amerik. u. orient. zu Tagespreisen.

Reelle Bedienung Lagerbesuch lohnend.
Um Zuspruch bitten

Planer Pfleger, G. m. b. I.,
Wittenberg (Bez. Malle),

Adlerstr. 26, nahe Lutherstr. Telephon Nr. 617.
C

Sohnellfärherei und Reinigungs-Anstalt,

Zum
Hausſchlachten
empfiehlt ſich

Otto Zancdler.,
Naundorf.

la. bementkalß
habe auf Lager.

Paul Steineke,
Holzdorf.

Jnnerhalb 14 Tagen
färben und reinigen wir alle Arten Stoffe und Kleidungsſtücke

Spezial- Abteilung für Militärſachen, Stoffe
Decken und Garne.

Nur beſte Ausführung Billigſte Berechung.
Schmiedeherger Färberei und Reinigungsanstalt.

Schmiedeberg (Vez. Halle), Viktoriaſtr. 49750.
Fernruf 73.

e Kontobücher m
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinheis, Buchdruckerei.

Der Geſell. Maurer
u. Zimmerer Verein
hält am Sonntag, den
26. c. Mits, um II Uhr

Chim Vereinslokal eine
JVerſammlung

ab. Um zahlreiches Erſchei
nen wird gebeten

Der Vorſtand.

Kaninchenzucht- Verein

Annaburg und Amgegend.
Sonntag den 26. Oktober

abends 8 Ahr
General Versammlung

im Gaſthof zur Weintraube.
Das Erſcheinen ſämtlicher

Mitglieder iſt notwendig
Der Vorſtand.

Arbeit.- Turn Herein

O Jahn O
Zu Ehren der heimgekehr-

ten Kriegsgefangenen findet
am Sonnabend den 25. d.
Mts. im Vereinslokal „Bür
gergarten“

Großer Ball
ſtatt. Alle Turngenoſſen und
deren Damen ſowie Freunde
der Turnſache ſind hierzu höf
lichſt eingeladen.

Anfang 7 Ahr abends.
Der Vorſtand.

e

Zahn
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hru. Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkrankel:
Jeden Montag v. 9—1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.

H. Pape, prakt. Deutif
Wittenberg.

e

Schlachteſcheine

ſind wieder zu haben bei
Herm. Steinbeißz.

S

Pflanzt
Obstbänme!
Beste Bezugsquelle

B. Böttrher s Reryfeldd e

Naundorf, Kr. Torgau

Katalog

Spielkarten
empftehlt H. Steinbeiß.

S Offene Heine,
alte bösartige Geſchwüre, Flech
ten, Krätze. Mache gerne allen
umſonſt ein ganz vorzügliches
Mittel gegen alle Hautleiden
namhaft. Schmerzen und Juk
ken verſchwinden.

Franz Osburg,
Heiligenſtadt (Eichsfeld),

Promenade 818.

Redaktion, Druck und Verlag:
Herm. Steinbeiß, Annaburg.
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